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Vereine und mehr

ZWIESEL
Frauenfrühstück: Am Dienstag ab
7.30 Uhr im evangelischen Ge-
meinderaum.
Heimatverein: Zum Faschingske-
geln trifft man sich am Rosenmon-
tag um 18 Uhr in der Tennishalle
Huber (gerne auch maskiert).
Mütterverein: Am Faschings-
dienstag ist bereits um 13 Uhr Ab-
fahrt am Busbahnhof.
Schülerjahrgang 50/51: Stamm-
tisch am Dienstag um 19 Uhr im
Gasthof Posthalter.
TV-Turnerdamen: Fischessen am
Aschermittwoch ab 19 Uhr im Ten-
nisstüberl Huber in Zwiesel.
Wald-Verein: Traditionelle Halb-
tagswanderung am Faschings-
dienstag. Treffpunkt ist um 14 Uhr
am Grenzlandfestplatz. Es folgt ei-
ne leichte Wanderung über den
Buschweg und Radweg in Rich-
tung Dreieck und auf dem Flurbe-
reinigungsweg nach Bärnzell. Dort
wird gemütlichen im Cafe „Dorf-
wirt“ eingekehrt. Die reine Geh-
zeit beträgt ungefähr einhalb Stun-
den. Infos bei Heinz Münchmeier
unter 93 09.

RABENSTEIN
Bücherkobel: Am Faschings-
dienstag kein Kobel.

FRAUENAU
Gemeindeverwaltung & Bauhof:
Am Faschingsdienstag bleiben bei-
de Einrichtungen geschlossen.
KSC: Am Rosenmontag und Fa-
schingsdienstag entfallen alle Hal-
lenstunden - nur Athletics findet
statt.
Skiclub: Hüttengaudi am Fa-
schingsdienstag ab 14 Uhr in der
Skihütte.

FLANITZ
Schnupfer: Zum traditionellen

NOTIZBLOCK
Kesselfleischessen trifft man sich
am Faschingsdienstag ab 15 Uhr
im Gasthaus Stadler.

Kirche

ZWIESEL
Pfarrbüro: Das Büro ist am Rosen-
montag und Faschingsdienstag ge-
schlossen.

LINDBERG
Pfarrkirche: Am Aschermittwoch
um 18 Uhr Gottesdienst mit
Aschenauflegung, morgens kein
Gottesdienst.
LUDWIGSTHAL
Bußgottesdienst: Am Aschermitt-
woch um 19 Uhr (nicht um 8.30
Uhr).

Fasching

FLANITZ
Faschingsbär: Einen alten Fa-
schingsbrauch hat die Flanitzer
Dorfgemeinschaft 2012 wieder
zum Leben erweckt. Seitdem ist
am Faschingsdienstag der Bär los
in der Flanitz. Auch dieses Jahr
wird wieder ein mit Stroh ver-
mummter Faschingsbär von einer
Meute wilder Hexen durch das
Dorf getrieben. Nach der Hetzjagd
wird der Bär von seiner Vermum-
mung befreit und das Stroh – sinn-
bildlich für den Winter – verbrannt.
Los geht das Spektakel um 14 Uhr.
Das „Dorfratsch-Team“ und der
Schnupferverein werden wieder
für Speis und Trank beim Feuer-
wehrhaus sorgen. Anschließend
trifft man sich zum Kesselfleisches-
sen und zum Kehraus im Gasthaus
Stadler.

Kontakt
red.zwiesel@pnp.de
" 0 99 22/84 75 21
Fax 08 51/80 21 00 20.

Frauenau. Seinen politischen
Aschermittwoch veranstaltet der
SPD-Orstsverein am Mittwoch um
18 Uhr im Hotel Waldkristall (Mi-
chael Kapfhammer). Landrat Mi-
chael Adam wird über die Politik
im Landkreis reden und Bürger-
meister Herbert Schreiner wird
viel Wissenswertes über die Kom-
munalpolitik in Frauenau berich-
ten. Die Gesamtbevölkerung ist zu
dieser Veranstaltung eingeladen.

− bbz

SPD: Politischer
Aschermittwoch

Tierischer Gaudiwurm
Zwiesel. Auch heuer wird es in

Zwiesel wieder einen Faschings-
zug geben. Die Eselfreunde
Bayerwald und der Kinder-In-
door-Spielpark WiWaDu lassen
es sich nicht nehmen, dem närri-
schen Faschingsvolk der Glas-
stadt etwas vom früheren Glanz
des Zwieseler Faschings zurück-
zugeben. Die Veranstalter hoffen
auf rege Beteiligung und viel Zu-
schauer.

Die Zwieseler Esel haben ja Er-
fahrung bei Umzügen, gesammelt

unter anderem beim Rosstag in
Bad Kötzting mit 20 000 Zu-
schauern. Die Eselparade wird
bestimmt wieder ein tolles Bild
abgeben. Passagier auf einer der
Kutschen wird als Attraktion die
größte, lebende Maus in Ostbay-
ern sein. Abmarsch ist um 13 Uhr
beim Waschbär am Grenzland-
festplatz. Ziel ist das WiWaDu,
wo anschließend eine große Fa-
schingsparty für die kleinen Nar-
ren (natürlich mit Eltern) gefeiert
wird. − bbz/Foto: Fritz

Sturmwolken über Richard Wagners Haupt
Gr. Arber. Wer am vergangenen

Freitag auf den höchsten Berg des
Waldgebirges stieg, konnte sie
noch deutlich spüren, die letzten
Ausläufer des Sturmtiefs Thomas,
das in der Nacht zuvor mit Spit-
zengeschwindigkeiten von bis zu

125 Stundenkilometern über den
gesamten Freistaat hinweggefegt
war. Auf den ungewöhnlichen
Wärmeeinbruch folgte ein Tempe-
ratursturz, der den Skiberg Arber
in einen regelrechten Eispalast
verwandelte. Wer mit Touren-

skiern den Aufstieg wagte,
brauchte Erfahrung und Routine,
besser jedoch Harscheisen, um
den nötigen Halt zu finden. Das
späte Licht des Tages belohnte die
Mühen der Tourengeher dann mit
herrlichen Stimmungsbildern.

Letzte Sturmwolken jagten über
Richard Wagners Haupt und im
steten Wechselspiel von Licht und
Schatten sorgte die untergehende
Sonne für geradezu magische Mo-
mente.

− rs/Foto: Schreder

Frauenau. Die Faschingsbegeis-
terung der Frauenauer macht auch
vor der Schulhaustür nicht halt.
Spätestens seit dem Unsinnigen
Donnerstag sind auch die Grund-
schüler im Faschingsmodus.

Der Bürgermeister höchst per-
sönlich schaute mit Prinzenpaar
und der Garde bei den Grundschü-
lern vorbei. Auch die zwei Fraue-
nauer Kindergärten folgten gerne
der Einladung in die Schule. Nach-
dem sich alle zuvor bei einem ge-
sunden Pausenfrühstück, das das
Team des Elternbeirats mit Vorsit-
zender Katja Kopp vorbereitet hat-
te, gestärkt hatten, ging es zum Fa-
schingstreiben in den eindrucks-
voll dekorierten „Birgerpalast“.

Durch das Programm führte „DJ
Matze“ (Lehramtsanwärter Mat-
thias Strahberger). Den Anfang
machten die Kinder der Klasse
1/2b mit zwei Tänzen. Im Sportun-
terricht hatten sie mit ihrer Lehre-
rin Melanie Frisch eine tolle Cho-
reographie zum Filmtitel „Vaiana“
einstudiert. Zu Gabaliers Hit „Hu-
lapalu“ legten die Schüler dann
auch noch einen fetzigen, coolen
Tanz aufs Parkett.

Jetzt war es soweit: Bürgermeis-
ter Herbert Schreiber begrüßte das
junge Faschingsvolk hieß die Gar-
demädels um Daniela Geiß und
Katharina Häusler, die mit dem
Prinzenpaar einzogen, willkom-
men. Als Prinzessin Barbara I. und
Prinz Florian I. den Eröffnungs-
walzer tanzten, war die Begeiste-
rung groß. Anschließend legte die
Garde, die sich mit Hanna Schrö-
der und Anne Geiß Verstärkung
aus der Kindergarde geholt hatten,

in gewohnt pfiffiger Art zwei Tänze
aufs Parkett und ernteten dafür
vom Publikum großen Applaus.

Daniela Geiß und Katharina
Häusler holten anschließend die
KSC-Kids zum „Gummibär“ auf
die Tanzfläche. Auch schon die
Kleinsten aus dem Kindergarten
konnten zeigten, was sie beim An-
gebot des Kraftsportclubs „Kids So
Cool“ alles gelernt hatten. Eine ge-
lungene Einlage war auch der „En-
tentanz“, den der Kindergarten St.

Benedikt zusammen mit der Klas-
se 1/2a aufführte. Zu „Ein Hut, ein
Stock, ein Regenschirm“ hatte die
Klasse 3/4 mit ihrer Lehrerin Co-
rinna Lerach einen Tanz parat, der
viel Applaus brachte.

Nun machten sich die kleinen
Gäste vom Kollerbergerl für ihren
Auftritt bereit. Die Waldkindergar-
tenkinder sangen gemeinsam mit
ihren Erzieherinnen ein lustiges
Faschingslied. Matthias Strahber-
ger zeigte mit der 3. Klasse einen

Prinzenpaar und Garde zu Besuch – Schule ganz im Faschingsmodus

Superfasching auch in der Frauenauer Grundschule

weiteren Tanz zu „Hit me up“ und
die Klasse 3/4 hatte mit Corinna
Lerach noch einen Beitrag mit Bäl-
len zu „Space Taxi“ einstudiert. Als
DJ „Matze“ verschiedenste Tanz-
lieder abspielte, hielt es keinen
mehr auf den Plätzen.

Einer kleinen Schule ist es wie-
der einmal gelungen, etwas Großes
auf die Beine zu stellen. Dies ist ne-
ben der engagierten Lehrerschaft
sicher auch der Elternschaft mit
dem fleißigen Elternbeirat, der Ko-

operation mit den Kindergärten
und den Vereinen zu verdanken.

Die fetzigen Tanzeinlagen aller
Klassen und die Begeisterungsfä-
higkeit der Kinder gefiel auch Bür-
germeister Schreiner. „Wir müssen
uns um den Frauenauer Faschings-
nachwuchs keine Sorgen ma-
chen“, stellte er freudig fest. Der
diesjährige Superfasching unterm
Rachel zeigt wieder einmal, dass
die Frauenauer nicht nur ein glä-
sernes, sondern auch ein närri-
sches Herz besitzen. − ew

Zwiesel. Die Senioren der Stadt
und der Pfarrei Zwiesel folgten der
Einladung der Seniorenbeauftrag-
ten Stadtrat Josef Pfeffer und Dia-
kon Walter Kraus und verbrachten
einen interessanten und lehrrei-
chen Nachmittag in Regen.

Die Krippenausstellung, die
noch bis Ende Februar im Land-
wirtschaftsmuseum zu bewundern
ist, war das Ziel. Die Künstlerin
Maria Pscheidl hat 260 Persönlich-
keiten des täglichen Lebens in un-
vorstellbarer Feinstarbeit und bis
ins kleinste Detail dargestellt. Da-
zu noch Schafe, Hühner, Gänse
und allerhand anderes Getier. Na-
türlich waren die Senioren an-
schließend im Landwirtschafts-
museum unterwegs. Auf zwei
Stockwerken ist die landwirt-
schaftliche Entwicklung vom 18.
bis zum 20. Jahrhundert darge-
stellt. Da hat man von den älteren
Damen und Herren mehrmals ge-
hört: „Des woaß i a no“.

Das Museum besteht seit 1988

Zwieseler Senioren unterwegs
Zu Gast im Landwirtschaftsmuseum und in der Pscheidl-Krippe

und bietet wechselnde Ausstellun-
gen an. Bei einer gemütlichen Ein-
kehr im vhs-Café ließ man den Tag
ausklingen, nicht ohne großen

Dank an die Organisatoren, die so-
gar noch die Kosten für Kaffee und
Kuchen übernommen haben.

− bbz

Zwiesel. Erst jetzt wurde ange-
zeigt, dass bereits am 10. oder 11.
Februar (Freitag/Samstag) die
Kennzeichen von einem in der
Badstraße bei den Tennisplätzen
abgestellten Volvo entwendet wor-
den sind. Die Polizei bittet um
sachdienliche Hinweise unter "
09922/8406-0. − bbz

Kennzeichen
wurden entwendet

Kinder der Klasse 3/4 führten den Tanz „Ein Hut ein Stock, ein Regenschirm“ auf. − Fotos: Wenig Kinder der Klasse 1/2b begeisterten mit dem Tanz zu „Hulapalu“.

Die Senioren aus Stadt und Pfarrei statteten dem Landwirtschaftsmuse-
um Regen einen Besuch ab. − Foto: Pfeffer
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